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Lukas Bühler, der in Schüpfheim die Kantonsschule besucht, an der Trompete. Perkussion-Champion Mauro Wigger (links) aus Entlebuch mit Blasmusik-Champion Simon Schnyder.  [Bilder zVg]

Mauro Wigger ist Luzerner Perkussion-Champion
Kanton Luzern  Am Wochen-
ende hat in Neuenkirch der 32. 
Luzerner Solo- und Ensemble-
Wettbewerb (LSEW) stattge-
funden. Organisator war das 
Blasorchester Neuenkirch.

Flavia Rivola

Über 300 Musizierende mit Blas- und 
Perkussionsinstrumenten massen sich 
übers Wochenende auf dem Gelände 
der Musikschule Oberer Sempachersee 
und des Pfarreiheims in Neuenkirch. 
Wie jedes Jahr war auch das Entlebuch 
wieder mit vielen Talenten vertreten.

Champions erkoren
Als Höhepunkt des Luzerner Solo- und 
Ensemble-Wettbewerbs werden in den 
Kategorien Perkussion, Blasmusik und 
Perkussions-Ensemble je drei Medail-
lenplätze vergeben sowie je ein Cham-
pions-Pokal. In der Kategorie Perkussi-
on platzierten sich der Surseer Noah Bi-
sig (Drum Set, 2. Platz) und der Sempa-
cher Samuel Bühlmann (Marimbaphon, 
3. Platz) hinter dem Sieger aus Entle-
buch, Mauro Wigger (Snare Drum). 

Dessen Sieg war unbestritten, ent-
lockte er doch seiner Snare Drum mit 
und ohne Drum Sticks Töne, wie man 
sie noch nie gehört hat. Er hielt die 
Spannung durchs ganze Stück aufrecht 
und überzeugte das Publikum und die 
Jury mit Tempo, Dynamik und Origi-
nalität. 

Auf dem ersten Platz als Champion 
Blasmusik rangierte Posaunist Simon 
Schnyder aus Willisau, der die Kantons-
schule Schüpfheim/Gymnasium Plus 
besucht und am Vorabend bereits als 
Solist der BML-Talents brillieren konn-

te. Die Plätze zwei und drei in der Kate-
gorie Blasmusik gingen an Trompeter 
Nicolas Becht aus Luzern und Oboist 
Fridolin Hunziker aus Buchrain.

«Hoch das Horn»
Vor den Finals und der Rangverkündi-
gung spielte die Brassband Bürgermu-
sik Luzern unter der Leitung von Mi-
chael Bach. Mit Perfektion in der Aus-
führung, aber dennoch mit viel 
Schwung und sichtbarer Freude über-
zeugte das Ensemble auch die letzten 
Zuschauenden im Saal vom Wert der 

Blas- und Perkussionsmusik. Sie führ-
te Stücke auf, die alle vorhandenen Ins-
trumente einzeln auftrumpfen liessen 
– so etwa in «Last call» von Otto Mar-
tin Schwarz. 

Regierungsrat Armin Hartmann lob-
te in seiner Rede die Verbreitung und 
Bedeutung der Blasmusiken im Kanton 
Luzern, warnte aber davor, sie deshalb 
als einen Selbstläufer zu betrachten. Es 
brauche solche Nachwuchsplattformen 
wie den LSEW. Er gratulierte allen Ge-
winnerinnen und Gewinnern, ermutigte 
aber auch jene, für die es noch nicht ganz 
gereicht hatte, mit dem scherzhaften 
Spruch «Und bist du heute auch nicht 
ganz vorn – hoch das Horn». 

Der OK-Präsident und Präsident 
des Blasorchesters Neuenkirch, Michel 

König, ist zufrieden. «Es hat alles ge-
klappt, die grossen Vorbereitungen ha-
ben sich ausgezahlt. Die Zeitpläne 
wurden eingehalten, dabei half sicher, 
dass wir kurze Wege zwischen den 
Konzerträumlichkeiten hatten.» 120 
Helferinnen und Helfer waren auf dem 
Platz. «Es hat niemand verschlafen, 
trotz Zeitumstellung», freut sich Kö-
nig. Würde er ein solches Fest wieder 
durchführen helfen? «Ganz klar. Nur 
nicht gleich wieder im nächsten Jahr», 
sagt er lachend. Es brauche doch eini-
ges an Organisation und Engagement 
seitens des Vereins und von allen wei-
teren Involvierten. Diesen Goodwill 
wolle er nicht überstrapazieren.

Mehr Impressionen und die voll-
ständigen Ranglisten beider Wettbe-

werbstage sind auf www.lsew.ch zu 
finden.

Aus der Rangliste
Samstag: Waldhorn: 1. Fynn Felder, Entle-
buch; 3. Alvarado Letticia, Wolhusen. – Eu-
phonium Kat. C: 4. Leo Bucher, Escholzmatt; 
6. Antonia Birrer, Romoos. – Euphonium Kat. 
D: 2. Anna Wicki, Hasle. – Posaune: 2. Kay 
Schnider, Wolhusen; 3. Leevi Brun, Wolhu-
sen; 4. Tim Zemp, Escholzmatt. – Sonntag: 
Waldhorn: 2. Remo Mösch, Schüpfheim; 3. 
Arno Wigger, Rengg. – Querflöte: 2. Lorrai-
ne Bieri, Wolhusen; 3. Malin Felder, Entle-
buch. – Saxophon Kat. C: 1. Alia Marbacher, 
Entlebuch; 3. Anna Burri, Schachen. – Saxo-
phon Kat. D: 1. Samuel Hiltbrunner, Steinhu-
serberg; 2. Sina Portmann, Werthenstein. – 
Marimbaphon: 2. Mauro Wigger, Entlebuch. 
– Snare Drum: 1. Mauro Wigger, Entlebuch.

Albert-Koechlin-Stiftung will 
mehr Biodiversität in Region
Im April startet die Albert-Koechlin-
Stiftung (AKS) das Projekt «(G)Arten-
vielfalt Innerschweiz». Es soll Inner-
schweizer motivieren, mit einfachen 
Massnahmen im eigenen Garten die 
Biodiversität im Siedlungsraum zu för-
dern. Grünflächen lassen sich oft mit 
relativ simplen Eingriffen biodivers ge-
stalten. Selbst kleine Flächen leisten ei-
nen wertvollen Beitrag. Davon profi-
tieren zahlreiche Arten. Als einfache 
Massnahme empfiehlt sich etwa die 
Anlage eines Wildstaudenbeets.

Wer sich bei der naturnahen Gestal-
tung des eigenen Gartens oder Balkons 
persönliche Anregungen wünscht, 
kann sich von über 180 lokalen «(G)
Arten-Coaches» inspirieren lassen: 
Diese im Rahmen des Projekts «(G)
Artenvielfalt» Innerschweiz geschulten 
Personen teilen – unkompliziert und 
direkt vor Ort – Wissen und Tipps. 
Weitere Informationen sind unter 
www.garten-vielfalt.ch zu finden.

Als Vorbereitung zum Projekt «(G)
Artenvielfalt Innerschweiz» hat die 
AKS im Jahr 2024 bereits eine Aus-
schreibung zur Förderung der Produk-
tion und des Vertriebs von einheimi-
schen Wildstauden, Gehölzen und Sa-
menmischungen lanciert – und damit 
acht Projekte mit einem Beitrag unter-
stützt. Somit kann die Nachfrage nach 
einheimischen Stauden, Gehölzen und 
Samenmischungen besser gedeckt 
werden. Parallel dazu unterstützt die 
AKS Innerschweizer Gemeinden bei 
der Stärkung und dem Aufbau von 
Umweltkommissionen mit Schwer-
punkt Biodiversität. Zudem fördert die 
AKS die Schaffung von naturnahen 
Schularealen, Spielplätzen und Begeg-
nungszonen.  [pd]

Jugendkulturtage starten 
diesen Sonntag
Am kommenden Sonntag, 6. April, 
startet die Jubiläumsausgabe der Ju-
gendkulturtage. Um 17.30 Uhr werden 
die Jugendkulturtage mit der Vernissa-

ge und vielseitigen Live-Performance-
Darbietungen im Pfarreiheim eröffnet. 
Während der 20-Jahr-Jubiläumsausga-
be sind im Pfarreiheim Schüpfheim 73 
Werke und sechs Live-Darbietungen 
zu bestaunen. Insgesamt nehmen 165 
Jugendliche teil – sowohl an Teilneh-
menden wie Werken ein neuer Rekord. 

Die Jugendkulturtage werden von 
19 jungen Erwachsene aus der Tal-
schaft Entlebuch organisiert. Sie sind 
hoch erfreut über die vielen Werke und 
freuen sich, dass unterschiedlichste Ju-
gendkulturen und Hobbys einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Die Jugendkulturtage können 
von 6. bis 12. April täglich besucht 
werden. Die Öffnungszeiten und wei-
tere Informationen zur Jubiläumsaus-
gabe sind unter www.jugendkulturta-
ge.ch ersichtlich. Der krönende Ab-
schluss der Jubiläumsausgabe ist die 
Finissage vom Freitagabend, 11. April, 
bei welcher alle Kategorien prämiert 
werden. Anschliessend findet im Ju-
gendtreff Shelby eine After-Party mit 
einem DJ-Contest statt.  [zVg]

Ein Gruppenfoto mit einem Teil der «(G)Arten-Coaches», die im Entlebuch aktiv 
sein werden.  [Bild zVg]

gemeldetkurz

Volle Konzentration: das Klarinettentrio «Trionette» beim Wettvortrag.

Talente der Kantonsschule/
Gymnasium Plus
Folgende Schülerinnen und Schüler 
der Kantonsschule Schüpfheim / 
Gymnasium Plus konnten am 
LSEW 2025 Erfolge feiern:
Final Blasinstrumente: 1. Simon Schny-
der, Willisau. – Kategorie B, Posaune, 
Bass-Posaune: 1. Simon Schnyder, Wil-
lisau; 2. Amon Bolliger, Horw. – Katego-
rie B, Oboe: 2. Silja Infanger, Kriens. –  
Kategorie B, Querflöte: 3. Madlaina Ca-
prez, Root. – Kategorie C, Klarinette: 1. 
Sina Lanicca, Buttisholz; 2. Florian Pe-
ters, Hasle. – Kategorie C, Cornett, Trom-
pete, Flügelhorn: 1. Lino Erni, Neuen-
kirch; 2. Lukas Bühler, Schötz. – Katego-
rie C, Posaune, Bass-Posaune: 1. Lionel 
Schnyder, Root. – Kategorie C, Drumset: 
1. Linus Stalder, Luzern. – Kategorie C, 
Oboe: 1. Mia Verbist, Buttisholz. – En-
semble Oberstufe Blasinstrumente: 1. 
«Trionette» mit Sina Lanicca, Leandra 
Setz, Corine Schnyder. – Duo Mittelstu-
fe: 1. «kla(tsch)akkordeon» mit Sina 
und Linus Lanicca; 2. «Rossini›s Trom-
bones» mit Simon Schnyder und Felix 
Bühler. – Duo Unterstufe: 2. «Flöte und 
Tröte» mit Madlaina und Ladina Ca-
prez.  [zVg]
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Lukas Dängeli, Schüpfheim,  
wird neuer Geschäftsleiter der 
Biosphäre Markt AG. Er tritt sein 
Amt Anfang August an. – Seite 4

Ein Echo, das  
lange nachhallt
Im März wird es in Sörenberg 
 langsam Frühling – 14 Grad, 
 Sonnenschein, und dazu eine gute 
Dosis Festivalatmosphäre. Fast zu 
schön, um wahr zu sein. War es 
wohl auch. Denn das Kapitel «Sören-
berg Sounds» ist abgeschlossen – 
mit  einer letzten grossen Geste und 
 einem uns unbekannten Defizit.

Drei Jahre lang hat man versucht, 
die Wintersaison mit frischen 
Klangfarben künstlerisch auszu-
dehnen – eine Art musikalische 
Schneekanone, nur mit Lautspre-
chern statt Wasserdüsen. Das Dorf 
in Feierlaune versetzt, Künstlerin-
nen und Künstler mit der Aussicht 
auf Applaus und Alpenpanorama 
gelockt, und das Publikum mit dem 
Versprechen auf heisse Sounds im 
kühlen Schnee  angeheizt.

Diesem Sirenengesang folgte aller-
dings nicht die erhoffte Masse.Viel-
leicht, weil das Abenteuer Festival-
besuch im Hochland mehr nach 
 Biwakieren im Iglu als nach Party 
klang. Das OK hatte ohne Zweifel 
die besten Absichten: Etwas Nach-
haltiges schaffen – doch der März 
hatte andere Pläne: Hudelwetter im 
Taumodus.

Und jetzt? Jetzt sollen jene, die 
 geliefert haben – beispielsweise die 
Künstler – auf einen Teil ihrer Gage 
verzichten. Drei Jahre lang hat man 
mit viel  Idealismus versucht, dem 
Frühling ein Schnippchen zu 
 schlagen und die Winteraktivitäten 
zu verlängern. Und nun bittet man 
jene zur Kasse, die am wenigsten 
dafür können, dass die Kassen zu 
wenig klingelten.

Sörenberg hat gebebt, der Winter 
hat getanzt – und nun? Verhallt 
 dasEcho eines Festivals, das mehr 
verdient hätte als leere Betten und 
 offene Rechnungen. Aber hey – im-
merhin: Wer dabei war, hat was er-
lebt. Und wer jetzt spendet, bekommt 
ein exklusives Festival-Goodie…

Legehennen muss 
man erziehen
Landwirtschaft  Bei der modernen 
 Eierproduktion werden Legehennen in 
Ställen mit mehreren tausend Tieren 
gehalten. Damit die Produzenten nicht 
den ganzen Tag Eier überall im Stall 
aufsammeln müssen, ist es notwendig, 
die späteren Legehennen von Beginn 
an richtig zu erziehen. Dies beinhaltet 
sowohl eine kontinuierliche Anpas-
sung des eingesetzten Futters als auch 
ein ausgeklügeltes Lichtregime im 
Stall.  [EA] Seite 9

Neuer Abwart für 
Schulgebäude
Flühli  Wie die Gemeinde mitteilt, ist 
der Schulhauswart in Sörenberg, Urs 
Stadelmann, pensioniert worden. Sein 
Nachfolger ist der 35-jährige Andreas 
Wicki-Hess. Zudem ist die Flühlerin 
Leonie Reich neu im Ausschuss des Ju-
gendforums SAB.  [EA] Seite 5

CSS erzielte 2024 
deutlichen Gewinn
Finanzwirtschaft  Die Luzerner Kran-
kenversicherung CSS hat trotz der ge-
stiegenen Gesundheitskosten einen Ge-
winn von 62,7 Mio. Franken erzielt. 
Dieser resultierte aus den Mehreinnah-
men durch die Zusatzversicherungen, 
womit auch das Minus aus der obligato-
rischen Grundversicherung ausgegli-
chen werden konnte. – Wie die LUKB 
mitteilt, stiegen im gesamten Kanton die 
Preise für Wohneigentum, im Entlebuch 
um zirka acht Prozent.  [EA] Seite 8

Jungfreisinnige 
fassen Nein-Parole
Politik  Am 28. März trafen sich die 
Jungfreisinnigen des Wahlkreises Ent-
lebuch zur Generalversammlung im 
Gasthaus Engel in Hasle. Nebst dem 
Jahresrückblick stand die Parolenfas-
sung zur bevorstehenden Abstimmung 
über das Spitalgesetz im Mittelpunkt 
der Veranstaltung. Als Gast begrüssten 
die Jungpolitiker FDP-Kantonsrätin 
Claudia Wicki-Huonder aus Schüpf-
heim, die vom Start in ihr neues Amt 
erzählte.  [EA] Seite 8

Meilenstein für wegweisende Projekte
Region  Am vergangenen Dienstag 
fand in Entlebuch der feierliche Spa-
tenstich für den Erweiterungsbau des 
Schulhauses  Pfrundmatt statt. Das 
denkmal geschützte Hauptgebäude 
bleibt bestehen. – In Flühli konnte tags 
darauf ebenfalls ein Spatenstich be-

gangen werden: Aus der Turnhalle 
(Bild) wird ein Mehrzweckgebäude, 
das den Bedürfnissen der Gemeinde, 
der Jugend und der Vereine Rechnung 
tragen wird. Beide Projekte sollen im 
Sommer 2026 fertig sein.  [Text und 
Bild ED] Seiten 4 und 5

«Ein Club, der nicht stehenbleibt»
Region  Seit genau 40 Jahren setzt sich 
der Kiwanis-Club Entlebuch für das 
Wohl von Kindern und Jugendlichen ein 
– mit regionalen Projekten und interna-
tionalem Engagement. Aktuell steht 
mit Heinrich Felder (Bild) ein Entlebu-
cher an der Spitze der Luzerner Divisi-

on mit acht Clubs. Im EA-Interview 
spricht er gemeinsam mit Präsident 
Aron Duss über soziale Verantwortung, 
persönliche Motivation und den Wert 
des Clublebens als Ort des Austauschs 
und der Begegnung.  [Text Roger Jud/
Bild Louis Fedier] Seite 11

Der Konkurrenz den Marsch getrommelt
Neuenkirch  Am Wochenende fand in 
Neuenkirch der 32. Luzerner Solo- und 
Ensemblewettbewerb (LESW) statt. 
Während zweier Tage massen sich über 
300 junge Musiker mit ihren Blas- und 
Perkussionsinstrumenten. Zum Per-
kussion-Champion 2025 wurde der 

Entlebucher Mauro Wigger mit der Sna-
re Drum (Bild) gekrönt. Auch der Blas-
musik-Champion Simon Schnyder aus 
Willisau hat einen Bezug zum Entle-
buch: Besucht der Posaunist doch die 
Kantonsschule Schüpfheim/Gymnasi-
um Plus.  [Text EA/Bild zVg] Seite 3

notizwochen

JUGENDKULTURTAGE
6. April bis 12. April

Besuche uns an unserer Vernissage oder Ausstellung!
Weitere Informationen: jugendkulturtage.ch
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Barbara Camenzind  
stv. Redaktionsleiterin


